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Rahmenplan Schinkel: Maßstabsebenen



Rahmenplan Schinkel: Maßstabseben Rahmenkonzepte



Rahmenplan Schinkel: Maßstabseben Rahmenkonzepte | Entwicklungsziele
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Städtebauliche Vorüberlegungen Vertiefungsbereiche



Städtebauliche Vorüberlegungen Vertiefungsbereiche | Beteiligung



Vertiefungsbereiche | Beteiligung

• Diskussion und Austausch mit verschiedenen Akteursgruppen

• Vermittlung der Planungsziele des Rahmenplans anhand 

konkreter Planungsideen (teilweise in unterschiedlichen 

Varianten)

• Ermittlung eines Meinungsbildes und Schaffung eines 

vorzeitigen Verständnisses für die Möglichkeiten der Planung 

und Identifikation mit den Maßnahmen



• Verbesserung der städtebaulichen Missstände 

• Langfristige Weiterentwicklung des 

Stadtbausteins „Einzelhandel“

• Verbesserung des öffentlichen Raums und der 

Übergangssituationen über Straßen

• Verbesserung des Quartierseingangs

→ Aufzeigen von städtebaulichen Möglichkeiten,         

Diskussion mit den Eigentümern

Städtebauliche Vorüberlegungen / Untersuchungsgrund



Rosenburg 

• Entwicklung von 2 Varianten

• Setzung unterschiedlicher 

Schwerpunkte

• Kurzfristiger Neubau sehr fraglich

• Umfeldgestaltung auch kurzfristig 

umsetzbar (Aufgliederung in zwei 

Einzelmaßnahmen)



Städtebauliche Vorüberlegungen / Untersuchungsgrund • Interessen von Eigentümern zur baulichen 

Nutzung der privaten Grundstücke

• Vorherige Konzepte zeigen deutliches Defizit an 

öffentlichen Grünflächen im Schinkel -> Suche 

nach Potenzialflächen

• zusammenhängendes Konzepts soll eine 

abgestimmte Entwicklung möglich machen und 

im Schinkel benötigte Flächen unterbringen

→ Entwicklungsidee zum Aufzeigen von 

integrierten städtebaulichen Möglichkeiten

→ Aufzeigen von rechtlichen Gegebenheiten, 

Verdeutlichung unterschiedlicher 

Interessenslagen



Blockinnenbereich Thomasburgstraße
Nachverdichtung / Freiraum

• Unterbringung einer zeitgemäßen 

Nachverdichtung

• Beachtung der  „Erschließungsproblematik“

• Zugänglichkeit ermöglichen

• Mischung aus Nachverdichtung (Wohnen) und 

Freiflächen

• Konträre Meinungen zur Nachverdichtung und 

zur Öffnung für die Öffentlichkeit

• Umsetzbarkeit der Planung wird aufgrund der 

Eigentümerstrukturen hinterfragt (langfristige 

Perspektive)



• Verbesserung der Aufenthalts- und 

Gestaltungsqualität des wichtigen Stadtplatzes

• Mögliche Neuordnung der Verkehrsflächen

• Motto „Stadtplatz statt Parkplatz“ 

• Berücksichtigung vorhandener Nutzergruppen 

→ Diskussion unterschiedlicher Planungs- und 

Gestaltungsansätze 

→ Schaffung des Bewusstseins für den Stadtplatz

→ Umgestaltung zu einem multifunktionalen und 

gut gestalteten Platz für den Schinkel

Städtebauliche Vorüberlegungen / Untersuchungsgrund



Pastor-Karwehl-Platz 

Favorisierte Variante

• Nutzung Platzfläche für Aufenthalts-, 

Retentions- und Spielflächen

• Reduzierung Verkehrsflächen

• Sicherstellung des Wochenmarktes 

• Kurzfristige Realisierung vorgesehen



Städtebauliche Vorüberlegungen / Untersuchungsgrund • Verbesserung des Wohnumfeldes

• Abbau von Gestaltungs- und 

Funktionsdefiziten

• Komplexe Mieter- und Eigentümerstruktur

→ Weiterentwicklung der Nachbarschaft mit 

unterschiedlichen gestalterischen Ansätzen

→ Gliederung des Wohnumfeldes

→ Überprüfung Nachverdichtungspotenzial vs. 

Erhalt von Grünstrukturen

→ Aufzeigen von rechtlichen Gegebenheiten, 

Verdeutlichung unterschiedlicher 

Interessenslagen



Wohnumfeld Jeggener Weg

• Entwicklung von 2 Varianten

• Aufzeigen unterschiedlicher Gestaltungs-

möglichkeiten

• Eigentümerstrukturen erschweren die Umsetzbarkeit 

(mittelfristige Perspektive)

• Gestaltung der Freiräume wird begrüßt

• Großer Bedarf nach freiräumlichen 

Nutzungsangeboten



Maßnahmen



Maßnahmenplan

Aus den Rahmenplan-
konzepten und den 
Planungen der 
Vertiefungsbereiche 
wurde im weiteren 
Projektverlauf der 
Maßnahmenplan 
vervollständigt und 
durch die 
Maßnahmenblätter 
konkretisiert.



Maßnahmenblätter

• Jede Maßnahme erhält ein detailliertes 
Maßnahmenblatt

• Darstellung der verfolgten Ziele und 
Beschreibung der Maßnahme

• Aufzeigen einer möglichen Zeitschiene in 
kurz-, mittel- bis langfristig sowie 
perspektivische Maßnahmen

• Enge Verzahnung mit bereits umgesetzten 
oder in Umsetzung befindlichen Maßnahmen
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